
Dezember 2007Neues aus Pedro II



Gelände von Mandacaru

Schüler beim Mittagessen

Diese Zisterne ist privat gespendet worden

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Freundinnen und Freunde von Pedro II, 

wie immer am Jahresende laufen die 
Reflexion über das Vergangene und die 
Vorplanung  auf Hochtouren. Gerade in 
diesen Tagen sind die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Bildungszentrums 
Mandacaru damit beschäftigt. Wäh-
rend dieses Treffens wird auch ausge-
wählt, wer im nächsten Mai/Juni  nach 
Deutschland reisen darf. Wir planen 
wieder eine Reise quer durch Deutsch-
land, damit die verschiedenen Bereiche 
des Bildungszentrums in Deutschland 
vorgestellt werden. Melden Sie sich 
gerne bei mir, dann können wir einen 
Besuch vereinbaren oder ich sage Ihnen 
wo und wann Vorträge in Ihrer Nähe 
stattfinden. 
	 Interessante Einblicke in die durch-
geführten Aktivitäten der Ökoschule 
erhalten Sie durch einen Brief der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiten des Bil-
dungswerkes Mandacaru. 
	 Sorgen Sie mit Ihrem Einsatz bitte 
weiter dafür, dass wir auf unserer Ver-
einssitzung im Frühjahr wieder weitere 
Zusagen für die langfristigen Projekte  
machen können. 
	 Ein herzliches Dankeschön für Ihre 
Unterstützung in diesem Jahr.  
	 Im Namen des Vereines und unserer 
Freunde in Pedro II wünsche ich Ihnen 
eine besinnliche Adventszeit, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und einen guten 
Start in das Jahr 2008.

Denise Corneille
Telefon: 0221/61 88 35
Email: denise.corneille@gmx.de

»Sie sagten untereinander: 
Da kommt der Träumer!« (Gen. 37,19)

Träume gehören zu unserem Leben! Ver-
bunden mit Hoffnung, Pläne schmieden 
und nach vorn schauen, geben Träume 
neue Kraft. Ohne sie laufen unsere Ta-
ge nur so dahin und bleiben oft ohne 
Sinn. Nur mit Hilfe unserer Träume und 
Hoffnungen gelingt es uns daran zu 
glauben, dass es immer wieder neue 
Möglichkeiten gibt das zu realisieren an 
was wir glauben.
	 Jährlich erneuern wir, die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter von Mandacaru 
das Versprechen unsere Arbeit mit En-
thusiasmus und Zuneigung zu den Men-
schen zu erfüllen.
	 Diese sich immer wieder erneuernde 
Energie wünschen wir auch Ihnen, da-
mit sich unsere Träume gemeinsam in  
Aktionen  für die Menschenwürde und 
für ein besseres Leben für alle realisie-
ren lassen.
	 Nun möchte ich Ihnen schreiben, dass 
wir mit der Arbeit in der Ökoschule 
sehr zufrieden sind. Diese wird der-
zeit von 160 Kindern und Jugendlichen 
der umliegenden Dörfer und Stadtteile 
von Pedro II besucht. Die Schüler und 
Schülerinnen sind in 7 Klassen unterge-
bracht. Diese unterteilen sich in die sog. 
›Grundstufe‹ von der 5.-8. Klasse und in 

die ›Mittelstufe‹ von der 9.-11. Klasse.
	 Mit jedem Schuljahresbeginn haben 
wir es mit einem wiederkehrenden Pro-
blem zu tun, dass nämlich einige Schü-
lerinnen und Schüler, obwohl sie die 
Grundschule besucht haben, nicht lesen 
und schreiben können. Dieses Defizit 
versuchen wir durch gezielten Förderun-
terricht auszugleichen.
	 Wie jedes Jahr, so haben wir auch in 
2007 ein umweltbezogenes Jahresthe-
ma, das von Januar bis Dezember behan-
delt wird. In diesem Jahr dreht sich alles 
um das Thema ›Ernährung‹. So werden 
z.B. Punkte wie eine gesunde Ernährung 
oder die Bedeutung der Gentechnik für 
die Umwelt behandelt.
	 Im vergangenen Monat Mai hatten wir 
in der Ökoschule ein gelungenes Tref-
fen mit den Eltern, Geschwistern und 
Verwandten unserer Schülerinnen und 
Schüler. Eingeladen hatten wir unter 
dem Motto »Die Ökofamilie feiert sich«. 
Schüler und Schülerinnen haben aus 
den unterschiedlichen Arbeitsgemein-
schaften wie Gitarrenspiel, Theater und 
Musik ihr Können zum Besten gegeben. 
Das gemeinsame Mittagessen war eine 
Gelegenheit, wo Kinder und Familien-
angehörige in den jeweiligen Klassen-
räumen zusammen sein konnten. Allen 
wurde am Nachmittag die Möglichkeit 
gegeben, die ökologisch-landwirtschaft-
liche Arbeit der Schülerinnen und Schü-
ler kennen zu lernen.
	 Während des gesamten Schuljah-
res laufen neben dem herkömmlichen  
Curriculum die theoretisch und praktisch  
orientierten Kurse für die Ziegen-, Bie-
nen und Hühnerzucht, sowie für die An-
lage von ökologischen Dauerfeldern.

Eingangsbereich der Ökoschule

Mittagessen in der Ökoschule

Ernteerfolge

Reisegruppe aus Deutschland 
mit den Mitarbeitern von Mandacaru



In der Schulbibliothek

Kindergartenrunde

Veränderungen

Ich war als Praktikantin von August 2004 
bis Juli 2005 in Pedro II. Dort habe ich 
in dem Zentrum Mandacaru gearbeitet. 
Dieses Jahr war ich während meinen 
Semesterferien im August/September 
noch mal sieben Wochen dort. 

Was hat sich alles in den zwei Jahren 
verändert? 
Im Zentrum der Stadt Pedro II wenig, 
aber der Kindergarten im Stadtteil Santa 
Fé ist geschlossen worden, dafür gibt 
es aber zwei Gruppen im Stadtteil San 
Fransisco. Die Kinder im Kindergarten 
besitzen Bücher, anhand derer sie das 
Alphabet und die Zahlen kennen lernen. 
Als Erinnerung: Der Kindergarten hat 
in Brasilien jetzt die Aufgabe zu Alpha-
betisieren. Das kommt durch die neue  
Sozialpolitik, die vieles geändert hat. 
Die wichtigste Änderung möchte ich  
einmal darstellen:
	 Vor zwei Jahren ist etwas eingeführt 
worden was vergleichbar mit dem Kinder-
geld in Deutschland ist, das nennt sich 
dort Bolsa Família (=Familientasche). 
Dieses Geld bekommen alle Familien mit 
einen Prokopfeinkommen bis 120 Real. 
Familien mit einem Prokopfeinkommen 
bis 60 Real bekommen als Basis 58 Real 
und pro Kind 18 Real Kindergeld hinzu. 
Familien mit einem Prokopfeinkommen 
von 60 bis 120 Real erhalten nur die  
18 Real pro Kind. 1 (Das sind die Zah-
len von 2005, die sind 2006 und 2007  
erhöht worden.)
	 Dies ist ein riesiger Fortschritt in Brasi-
lien. Die Kinder aus den armen Familien 
bekommen dadurch ein besseres und 

vor allen Dingen regelmäßiger Essen. Sie 
sehen im allgemeinem gesünder ernährt 
aus. Aber der Hunger ist damit auch nicht 
komplett beseitigt. Im Zuge der Bolsa 
Famíla ist auch die Merenda (=Zwischen-
malzeit) in öffentlichen Schulen ausge-
baut worden. Die Regierung kauft u. a. 
viel Milchpulver. Das ist für die Kinder 
in den Schulen gut, aber der Milchpul-
verpreis ist dadurch ins Unbezahlbare 
gestiegen für den Normalverbraucher. 
Als ich im Juli 2005 mein Praktikum be-
endete lag der Preis dafür bei ungefähr 
1,00 EUR. Jetzt im September lag er bei 
1,50 bis 1,70€. Der Grund der ernormen 
Preissteigerung ist, dass die Produzen-
ten damit nicht gerechnet haben und 
nicht soviel produzieren können. 
	 Auch laut UNO Bericht ist ein Grund 
für den Armutsrückgang in Brasilien die 
Bolsa Família. Im Zeitraum von 2002 bis 
2006 ist die extreme Armut (Prokopfein-
kommen bis 120 Real) von 13,2% auf  
9% gefallen und die Armut (Prokopfein-
kommen bis 240 Real) ist im gleichen 
Zeitraum von 37,5% auf 33,3% zurück-
gegangen. 2

	 Hier ein paar Verdienste zum Verglei-
chen (2,50 Real = 1 €): Eine Kinder-
gärtnerin bekommt als Salario Minimum 
(staatlich verordneter Mindestlohn) zur 
Zeit 380 Real. Zum Vergleich eine Leh-
rerin mit 15 Schulstunden bekommt ca. 
570 Real.  Im Prinzip kann eine Lehrkraft 

	 Sicherlich ist es für Sie interessant zu 
erfahren, dass unsere Arbeit in der Öko-
schule gut abgestimmt ist mit den üb-
rigen Mitarbeiter/-innen des Bildungs-
zentrums Mandacaru. Während wir uns 
um die Ausbildung der Kinder und Ju-
gendlichen kümmern, arbeiten weitere 
Mitarbeiter/-innen von Mandacaru in der 
Organisation der Landbevölkerung, in 
der Durchführung von landwirtschaft-
lichen Projekten wie z.B. der Hühner-
haltung, im Kampf um eine gerechtere 
Landverteilung und in vielen anderen 
Arbeitsbereichen, die der Landbevölke-
rung zugute kommen.
	 Alle Arbeitsbereiche durchzieht das 
Thema vom eigenen Landbesitz wie ein 
roter Faden. Ohne den rechtmäßigen 
Besitz einer eigenen, auch landwirt-
schaftlich nutzbaren Landfläche wäre 
es schwierig, all die Projekte zu realisie-
ren, die von uns in Zusammenarbeit mit 
den Dorfbewohnerinnen und -bewoh-
nern durchgeführt und begleitet werden:  
Zisternenbau, ökologisch angelegte 
Dauerfelder, Kleintierhaltung etc. Das 
eigene Stück Land fördert die Autonomie 
und stärkt die Eigenverantwortlichkeit 
der Landbevölkerung.
	 Zum Schluss möchten wir Ihnen noch 
einmal unseren Dank aussprechen für 
die Unterstützung im zu Ende gehenden 
Jahr 2007. Damit verbunden ist die Hoff-
nung, dass Sie auch zukünftig an unsere 
Arbeit glauben und diese tatkräftig und 
solidarisch mittragen.
	 In Dankbarkeit ein abraço von allen 
Schülerinnen, Schülern, Eltern, Lehrerin-
nen und Lehrern der Ökoschule ›Thomas 
von Kempen‹ und allen Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen von Mandacaru.

Beim täglichen Gießen

In der Hühnerzucht

1 http://www.mds.gov.br/bolsafamilia/o_pro-
grama_bolsa_familia/beneficios-e-contraparti-
das am 19.11.2007
2 http://www.mds.gov.br/noticias/bolsa-fami-
lia-foi-decisivo-na-reducao-da-pobreza-diz-co-
missao-da-onu  am 19.11.2007

Ernte in der Ökoschule



Spendenessen in der »mal-Werkstatt«

Aktionen für Pedro II

•	Im September diesen Jahres hatte eine 
Hobbyköchin die Idee, ein italienisches 
Viergangmenue zu kochen und zu ei-
nem Festpreis interessierten Freunden 
anzubieten. Der Erlös sollte dem Öko-
schul-Projekt in Pedro zugute kommen. 
Schnell waren die 16 Plätze in einer 
»mal-Werkstatt« in Siegburg ›verkauft‹ 
und der Abend war für alle ein lukulli-
scher und unterhaltsamer Genuss. Die 
Gäste waren von der Idee, auf diese 
angenehme Weise ein Bildungsprojekt 
für bedürftige Kinder zu unterstützen 
so angetan, dass sie großzügig ihre End-
rechnung aufrundeten. Auf diese Weise 
kamen an dem Abend 300€ als Spende 
zusammen. Vielen Dank!

•	Die Schülerinnen und Schüler der  
Grundschule Lindenbuger-Allee in Köln 
haben mit ihren Lehrerinnen und Eltern 
wieder einen Sponsorenlauf durchge-
führt und die Hälfe des Erlöses kommt 
Pedro II zugute. Vielen Dank allen Betei-
ligten für Ihren tollen Einsatz.

•	Das Sambafestival in Osnabrück hat 
wieder stattgefunden, auch dieses Mal
geht der Erlös wieder in unsere verschie-
denen Projekte. Herzlichen Dank!

•	 In Georgsmarienhütte wurden beim 
St. Martinsumzug 200€ gesammelt und 
der Förderverein des dortigen Kinder-
gartens hat 100€ zur Verfügung gestellt.
Vielen Dank!

•	Wie im vergangen Advent, so wird 
auch in diesem Jahr ein Verkauf von 

handgewebten Webwaren aus Pedro II 
durch eine private Initiative an einem 
Wochenende stattfinden. Die Garage ei-
nes Einfamilienhauses in Köln stellt die 
Besitzerin zur Verfügung, um diese wun-
derschönen Webwaren zum Verkauf zu 
präsentieren. Der Erlös fließt vollständig 
in die Bildungsprojekte und betrug im 
vergangenen Jahr 800€. Vielen Dank!

• Schon mehrere Jahre werden in der 
Pfarrei Albertus Magnus in Köln Aktio-
nen zugunsten der Projekte in Pedro II 
durchgeführt. Neben den Pfadfindern, 
die Weihnachtsbäume verkaufen, finden 
zum Pfarrfest und der Vorweihnachts-
zeit Verkäufe von Webwaren aus Pedro II  
und ähnlichen Artikeln statt, um die Bil-
dungsprojekte zu unterstützen. Vielen 
Dank für die jahrelange Begleitung und 
Hilfe.

•	Auch im Gymnasium Sankt Angela in 
Bad Münstereifel findet am ersten Ad-
ventssonntag wieder ein Basar statt, 
aus dessen Erlös die Bildungsprojekte 
in Pedro II unterstützt werden. Auch hier 
vielen Dank für die immer wiederkehren-
de Hilfe.

•	Schon seit vielen Jahren werden in 
Bellenberg am 1. Mai Schokomaikäfer 
zu Gunsten Mandacarus verkauft. Vielen 
Dank für die stete Unterstützung!

Berichten Sie uns von Ihrem Einsatz, wir 
freuen uns über weitere Anregungen.

bis zu drei Verträge abschließen, einen 
am Morgen, einen am Mittag, einen am 
Abend. Die Weberinnen haben in guten 
Monaten ca. 200 Real. 
	 Das sind die extremsten und wichtig-
sten Veränderung, die mir aufgefallen 
sind. Ich hoffe, Brasilien geht auch in 
den nächsten Jahren in die gleiche poli-
tische Richtung.

Ich wünsche allen eine frohe und geseg-
nete Weihnachtszeit.

Cathrin Müller

Fehler in der letzten PONTE.
Die Besuchergruppe aus Bad Münsterei-
fel hat die Reise nach Pedro II nicht 
mit MISSIO geplant, sondern mit dem 
Kindermissionswerk Aachen und Frau 
Gisela Kloubert ist nicht Referatsleiterin 
sondern Referentin in der Projektabtei-
lung für Südamerika.

Quittungen für Spenden im Jahr 2007 
werden Anfang des Jahres 2008 von un-
serer Kassiererin Frau Rader verschickt. 
Sollte jemand aus Versehen keine Spen-
denquittung erhalten, so melden Sie 
sich über e-mail oder telefonisch über 
die angegebenen Adressen.

Mittagspause

Vorbereitung des Mittagessens

Im Lehrerzimmer der Ökoschule



Maria Platen
Centro de Formaça 
Mandacaru de Pedro II
Rua Monsenhor Uchôa No. 270 
64.255-00 Pedro II - Pi

Günter Langen 
Geschäftsführer
E gue.langen@web.de

Denise Corneille 
Vorsitzende vom Missionshilfeverein Pedro II
E denise.corneille@gmx.de

Hilfe für Pedro II und 
den Nordosten Brasiliens über:

Missionshilfe Pedro II Brasilien e.V.
Postbank Köln

KT-NR.  8 78-507
BLZ  370 100 50

Ahornweg 2
53757 Lohmar

Telefon 02241-38 38 13

Rolf Röder 
stellv. Vorsitzender

Francineth Pereira das Santos 
stellv. Vorsitzende

Pfarrer Raimundo Reinaldo Nunes

Annelise Rader
Kassenführerin

Maria Cândida de Jesus 
Vorsitzende vom 
Bildungszentrum 
Mandacaru


